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Antrag 
der Abgeordneten Markus Frohnmaier, Barbara Benkstein, René Bochmann, Peter 
Boehringer, Marcus Bühl, Thomas Dietz, Dr. Malte Kaufmann, Dr. Michael 
Kaufmann, Jan Wenzel Schmidt, Dr. Harald Weyel, Kay-Uwe Ziegler und der 
Fraktion der AfD 

Terrorismus in den Palästinensischen Autonomiegebieten austrocknen – 
Streichung der finanziellen Zuwendungen für die Palästinensischen 
Autonomiegebiete 

Der Bundestag wolle beschließen: 

I. Der Deutsche Bundestag stellt fest:
1. Das Jahr 2020 war von besonderer Bedeutung für die Friedenspolitik im

Nahen Osten und Nordafrika. Unter Vermittlung der US-amerikanischen
Administration und dem damaligen US-Präsidenten Donald Trump gelang
es dem Staat Israel unter dem damaligen und inzwischen wiedergewählten
Ministerpräsidenten Benjamin Netanjahu Friedensabkommen mit den
muslimischen Staaten Vereinigte Arabische Emirate, Bahrain und Sudan
zu schließlich. Marokko erkannte Israel als Staat an und nahm auch offizi
ell diplomatische Beziehungen zu Israel auf.

Diese Abkommen sind auch Resultat einer neuen Herangehensweise in der
Friedenspolitik im Nahen Osten. Schließlich kamen sie ohne Berücksich
tigung oder Verhandlung mit den Palästinensischen Autonomiegebiete zu
stande.

Die Fortschritte in der Friedenspolitik im Nahen Osten sind ausdrücklich
zu begrüßen. Auf ihrer Grundlage können die Beziehungen zwischen Israel
und seinen arabischen Nachbarn weiter ausgebaut und normalisiert wer
den.

2. Frieden und Prosperität im Nahen Osten liegen im Interesse der Bundesre
publik Deutschland. 61 Prozent der weltweiten Erdölreserven befinden
sich im Nahen Osten.i Auch die Erdgasförderung, die energieintensive In
dustrie und die Landwirtschaft prägen den Nahen Osten und Nordafrika.
Die wirtschaftliche Bedeutung des Nahen Ostens und Nordafrikas steigt
nicht zuletzt auch wegen des Russisch-Ukrainischen Krieges. Deutschland
benötigt zuverlässige Lieferanten und neue Märkte für den Export eigener
Produkte. Instabilität und Rückzugsräume für Terroristen im Nahen Osten
und insbesondere in den Palästinensischen Autonomiegebieten sind eine
Bedrohung für die deutsche Sicherheit.ii
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3. Das deutsche Auswärtige Amt führt zu den bilateralen Beziehungen
Deutschlands zu Israel aus: „Die einzigartigen Beziehungen zwischen
Deutschland und Israel sind ein Grundpfeiler der deutschen Außenpolitik.
Deutschland steht ein für das Existenzrecht des Staates Israel.“iii Deutsch
land verbindet mit Israel Geschichte, Freundschaft und reger Handel.
Deutschland ist der wichtigste Handelspartner Israels in der Europäischen
Union. Nach Exporten steht Israel an 41. Stelle der insgesamt 239 Han
delspartner Deutschlands. Die Palästinensischen Gebiete rangieren auf
Platz 124. Der Handelsumsatz zwischen Israel und Deutschland beträgt das
74-fache des Handelsumsatzes zwischen den Palästinensischen Gebieten
und Deutschland nach Angaben des Statistischen Bundesamtes für das Jahr
2021.iv

4. Die Zuwendungen der Bundesrepublik Deutschland an die Palästinensi
schen Autonomiegebiete sind in den vergangenen Jahren kontinuierlich ge
stiegen. Von 2012 bis 2021 beläuft sich die deutsche Entwicklungshilfe auf
knapp 1,8 Milliarden US-Dollar.v Bereits seit Anfang der 1980er Jahre un
terstützt die Bundesrepublik Deutschland die Palästinensischen Autono
miegebietevi und gilt als der zweitgrößte bilaterale Geber weltweit. Das
Auswärtige Amt begründet das deutsche Engagement für die Palästinensi
schen Gebiete als Beitrag zum Aufbau eines funktionsfähigen und demo
kratischen palästinensischen Staates und zur Verwirklichung der soge
nannten Zweistaatenlösung.vii

Von diesem Zustand sind die Palästinensischen Autonomiegebiete und die
Palästinensische Autonomiebehörde, die formal die Regierungsfunktionen
in den Autonomiegebieten ausübt, jedoch denkbar weit entfernt. Seit 2005
regiert Mahmud Abbas als Präsident der Palästinensischen Autonomiebe
hörde die Palästinensischen Autonomiegebiete. Seit 2009 tut er dies ohne
jegliche demokratische Legitimation. Angesetzte Wahlen werden ohne be
lastbare Begründung abgesagt oder in die Zukunft verschoben. Abbas leug
net den Holocaust.viii Konflikte zwischen den verschiedenen palästinensi
schen Fraktionen werden wiederholt gewalttätig ausgefochten. Regelmä
ßig kommt es zu Raketenbeschuss aus den Palästinensischen Autonomie
gebieten gegen Israel und zu Anschlägen und Selbstmordattentaten extre
mistischer Palästinenser. Die Palästinensische Autonomiebehörde bezahlt
inhaftierten Terroristen und den Hinterbliebenen von Selbstmordattentä
tern ein monatliches Gehalt aus einem „Märtyrerfonds“.ix

Die politische Landschaft der Palästinensischen Autonomiegebiete wird
dominiert durch islamistische, antisemitische und anderweitig militante
oder extremistische Akteure. Eine klare Trennung zwischen Parteien, so
genannter Zivilgesellschaft, paramilitärischen und terroristischen Organi
sationen ist oftmals nicht möglich.

Die deutsche Entwicklungshilfe hat direkt oder indirekt wiederholt lokale
Nichtregierungsorganisationen gefördert, die mit terroristischen Organisa
tionen personell und finanziell verwoben sind oder der antisemitischen
Boycott, Divestment and Sanctions-Bewegung angehören.x Aus deutschen
Hilfsmitteln für Bildungsprojekte und die Arbeit der UNRWA (United Na
tions Relief and Works Agency for Palestine Refugees in the Near East)
werden antisemitische Schulbücher und Lehrkräfte, die antisemitische In
halte vermitteln, finanziert.xi

V
orabfassung – w

ird durch die lektorierte Fassung ersetzt



Deutscher Bundestag – 20. Wahlperiode – 3 – Drucksache 20/13927

Das Pew Research Center stellt in einer Studie von 2009 fest, dass 97 Pro
zent der Palästinenser eine ablehnende Haltung zu Juden haben.xii 44 Pro
zent haben eine positive Meinung über die Hamas.xiii 51 Prozent der Paläs
tinenser vertrauten vor dessen Tod dem Terroristenführer Osama bin La
den.xiv 

5. Die islamistische Hamas hat am Wochenende vom 7. und 8. Oktober 2023
das gravierendste Massaker an israelischen Zivilisten seit Gründung des
Staates Israel begangen. 800 Menschen wurden dabei getötet, tausende ver
letzt und 100 weitere verschleppt. Die Europäische Union hat ihre Ent
wicklungsleistungen an die Palästinensischen Autonomiegebiete als Reak
tion auf das Massaker ausgesetzt und die Prüfung sämtlicher Projekte an
gekündigt.xv

Die deutsche Bundesregierung kündigte eine gründliche Prüfung ihrer Ent
wicklungsprojekte in den Palästinensergebieten an. Zahlungen würden der
zeit nicht ausgeführt.xvi Stimmen aus den Regierungsfraktionen fordern
dennoch die Weiterführung der Entwicklungszusammenarbeit mit den Pa
lästinensergebieten.xvii

6. Entwicklungshilfe ist ein Instrument der Außenpolitik und unterliegt dem
Primat deutscher nationaler Interessen. Daher sollten deutsche Entwick
lungsleistungen im Kontext des Nahostkonflikts auf ihre Kompatibilität
mit den deutschen Interessen fortlaufend kontrolliert und evaluiert werden.
Entwicklungsleistungen sollten in diesem Zusammenhang vor allem als
konditionierendes Instrument eingesetzt werden, um das Verhalten der pa
lästinensischen Seite positiv zu beeinflussen.

7. Es liegt nicht im deutschen Interesse, palästinensische Akteure zu finan
zieren, die offen oder verdeckt die Vernichtung des israelischen Staates
oder des jüdischen Volkes fordern, gutheißen oder zu verwirklichen su
chen. Es liegt nicht im deutschen Interesse, palästinensische Akteure zu
finanzieren, die sich der antisemitischen Boycott, Divestment and Sanc
tions-Bewegung zuordnen lassen oder personelle, finanzielle und ideologi
sche Verbindungen zu terroristischen Organisationen aufweisen. Die Zu
wendungen Deutschlands und der Europäischen Union an die Palästinen
sischen Autonomiegebiete hat den Nährboden für eskalierende Gewalt
durch palästinensische Akteure mitgeschaffen.

8. Lokale und internationale Nichtregierungsorganisationen, kirchliche Trä
ger und politische Stiftungen haben sich als Durchführungspartner der
deutschen Entwicklungszusammenarbeit und der humanitären Hilfe in den
Palästinensischen Autonomiegebieten nicht als zuverlässig erwiesen.xviii

Humanitäre Hilfe hat das Ziel, Menschen in akuten Notlagen etwa in Kon
flikten und nach Naturkatastrophen zu unterstützen. Dabei folgt sie Prinzi
pien, die von lokalen und internationalen Nichtregierungsorganisationen
nicht im gebotenen Maße eingehalten werden.
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II. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf,

1. die nichtstaatliche Entwicklungszusammenarbeit mit und in den
Palästinensischen Autonomiegebieten einzustellen;

2. die staatliche Entwicklungszusammenarbeit mit den Palästinensischen
Autonomiegebieten einzustellen;

3. lokale und internationale Nichtregierungsorganisationen nicht mehr mit
der Durchführung von Projekten im Rahmen der humanitären Hilfe zu
beauftragen, sondern ausschließlich auf staatliche
Durchführungsorganisationen, das Amt der Vereinten Nationen für die
Koordinierung humanitärer Angelegenheiten und das Internationale
Komitee vom Roten Kreuz zurückzugreifen;

4. die deutschen Zuwendungen an die UNRWA (United Nations Relief and
Works Agency for Palestine Refugees in the Near East) einzustellen.

Berlin, den 11. November 2024 

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion
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